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K L A S S EN     11-12 /Տևողությունը 150 րոպե// 

 

TEST 1. Kreuzen Sie die richtigen Antworten an! 

1. Waren wir nicht erst für 12 Uhr verabredet? 

  - Das muss ______________ sein, ich habe mir den Termin genau gemerkt. 

    a) ein Grund  b) ein Irrtum   c) ein Schaden  d) ein Unterschied    

2. Ich weiß nicht genau, ob _____________________________________________. 

     a)  die Banken hier samstags offen sind.   b) die Banken sind hier auch samstags offen. 

     c) sind die Banken hier auch samstags offen. d) hier samstags die Banken sind offen. 

3. Mit deinem Besuch habe ich  nicht mehr_____________________ . 

    a) geachtet   b) vorgestellt  c) gerechnet   d) gedacht 

4. Diese Firma muss im nächsten Jahr wahrscheinlich 20% ihrer Arbeiter ___________________ . 

     a) gehen   b) entlassen   c) lassen   d) trennen 

5.Hast du deinen Pass wieder gefunden? Nein,alle _____________ sind bisher umsonst gewesen. 

    a) Bewerbungen     b) Nachfragen            c)  Tatsachen           d) Fragen 

6. Hier ______________du nicht hineingehen! Das ist doch ein Schild: KEIN EINGANG! 

    a) brauchst   b) darfst   c) möchtest   d) willst 

7. Herr Müller ist entlassen worden. Hat er sich schon ______________________ beworben? 

    a) eine neue Stelle  b) um eine neue Stelle  c) von einer neuen Stelle  d)zu einer neuen  Stelle 

8. Geh nicht so laut die Treppe hinunter, sonst beschweren sich die Nachbarn noch _____________ . 

     a) über   b) darüber   c) über sie   d) worüber 

9. Dieses Ereignis  hängt ________ der  geschichtlichen Entwicklung unseres  Volkes eng zusammen. 

     a) von         b) mit     c) nach      d) auf 

10. Wenn du zu dieser Firma gehst, hat das sicher einige ____________  für dich. 

     a) Versicherungen  b) Versprechen       c) Vorteile    d)Bevorzugungen 
 

TEST 2. Bens Suche nach dem Glück.Was  gehört zusammen?  Ordnen Sie zu! 

1. Ben spricht nicht gut Spanisch,   A. deshalb ruft er ihn oft an. 

2. Er besucht einen Sprachkurs in Sevilla,  B. sodass sie sich in Deutschland wohl fühlt.  

      3. Maria hat lange in Deutschland gelebt,  C. darum versteht er Marias Freunde oft nicht.  

      4. Bens Geschwister sind in Deutschland,  D. sodass sein Spanisch bald besser wird.  

      5. Ben vermisst seinen Vater,               E. sodass er sie nur selten sehen kann. 

6. Leider hat er noch keine Arbeit gefunden,  F. deswegen hat er im Moment nicht viel Geld.   

 

TEST 3. Ben hat eine Nachricht bekommen. Bringen Sie die Sätze in die  richtige Reihenfolge! 

1. Mit deinen Kursteilnehmern kannst du dich austauschen und ihr könnt euch gegenseitig Tipps 

geben. 

2. Aber ich denke, du musst dir mehr Zeit geben. Du bist erst seit drei Monaten in Sevilla. 

3. Deswegen ist es normal, dass dein Spanisch noch nicht gut ist. 

4. Du solltest endlich einen Sprachkurs machen.  

5. Melde dich bald wieder, viele Grüße, Tom. 

6. An deiner Stelle würde ich also noch weiter in Spanien einen Job suchen und nicht nach 

Deutschland zurückkommen. 



 

7. Schön, mal wieder von dir zu hören. Ich kann gut verstehen, dass es im Moment nicht so leicht für 

dich ist. 

8. Außerdem wird dann dein Spanisch auch endlich besser. 

9. Wenn du die Sprachen besser sprichst, wird auch Arbeitssuche leichter. 

10. Es wäre für heute einmal alles. 

TEST  4. Ergänzen Sie den Text! 

von der anderen Kultur;  in zwei Kulturen;  leben in;  arbeiten bei;  sehr viele;  kein Problem;  sehr locker;  
Es gibt;  helfen;  das Arbeiten und Leben 
1.Ich __________________ einer internationalen Software-Firma und ________________ den USA und in 

Deutschland. 2. Ich habe mich gut auf _______________ im Ausland vorbereitet. 3. Die Sprache war 

____________, weil ich in der Schule Englisch gelernt habe. 4. Die Firma hat mir _________________ . 

“______________ keine Probleme, weil die USA und Deutschland ja zwei westliche Länder sind”. Das habe 

ich geglaubt, bis ich den amerikanischen Alltag kennengelernt habe. 6. Am Anfang sieht alles 

__________________ aus, aber man muss ________________ Regeln kennen. 7. Wenn man 

______________________ lebt,  kann man sehr gut vergleichen und man kann  viel 

__________________________  lernen. 
 

 

Test 5. Lesen Sie den Text und machen Sie die untenstehende Aufgabe! 

Sitzengeblieben 

Ich kam mit dem Schulzeug nach Hause, in dem ein schrecklicher Satz zu lesen war. Ich ging mit diesem 

Satz große Umwege, wagte mich nicht mit ihm nach Hause. Als ich schließlich doch nach Hause kam, saß 

bei meinen Eltern Fritz W. “Was machst  du denn für ein betrübtes Gesicht”, rief er mir zu. “Ist es ein 

schlechtes Zeugnis?” fragte meine Mutter besorgt, und mein Vater blickte mich streng an. Ich reichte das 

Zeugnis meiner Mutter hin, aber Fritz riß es mir aus der Hand und las es schon, und brach in schallendes 

Gelächter aus. “Nicht versetzt”, rief er. “Nicht versetzt”, rief er noch einmal, während  meine Eltern 

abwechselnd ihn und mich verstört anstarrten, und zog mich zu sich heran und schlug mir auf die Schulter. 

“Nicht versetzt, genau wie ich”, rief er. “Ich bin viermal sitzengeblieben, alle begabten Männer sind in der 

Schule sitzengeblieben”. Damit war meine Todesangst vergangen. An Gesichtern meiner Eltern konnte ich 

keine Wut mehr sehen, sie konnten mir nichts mehr vorwerfen, da ja Fritz W., dieser tüchtige und 

erfolgreiche Mann, alle Schuld von mir genommen hatte. 
 

Peters Zeugnis war wirklich schlecht. Aber die Personen in der Geschichte verhielten sich ganz verschieden 

dazu. Ergänze! 

Der Junge wagte sich nicht nach Hause. 

Er____________________________________ 

______________________________________ 

______________________________________ 

______________________________________ 

Die Mutter_____________________________ 

______________________________________ 

______________________________________ 

Der Vater______________________________ 

______________________________________ 

______________________________________ 

Fritz W. brach in schallendes Gelächter aus. 

Er____________________________________ 

______________________________________ 

______________________________________ 

______________________________________ 

______________________________________ 

______________________________________ 

______________________________________ 

Fritz W. _______________________________ 

______________________________________ 

______________________________________ 

 
 



 

TEST 6. Kreatives Schreiben. 

Ihr Freund Stefan sucht einen Job neben dem Studium und hat zwei Angebote: Er könnte bei seinem 

Professor als Hilfskraft arbeiten. Da würde er zwar nicht so viel verdienen, aber die Arbeit wäre interessant. 

Er könnte aber auch einen besser bezahlten Job bei der Post bekommen. 

Stefan fragt Sie nach Ihrer Meinung. Schreiben Sie  5 Sätze, für welchen Job Sie sich entscheiden 

werden. Begründen Sie Ihre Meinung! 



 

D E U T S C H O L Y M P I A D E   2015 

K L A S S E  9-10 /Տեվողությունը 150 րոպե/ 
 
 

TEST 1. KREUZEN SIE DIE RICHTIGEN ANTWORTEN AN! 

1. DIE ARBEITSERLAUBNIS WURDE IHM ________ EIN WEITERES JAHR VERLÄNGERT. 

     A. FÜR             B. ÜBER           C. AUF 

2. STIMMT DAS? – ABER SICHER. JEDER IRRTUM ________ AUSGESCHLOSSEN. 

     A. KANN       B. MUSS      C. IST 

3. SIE WOLLEN DEN BERUF ÄNDERN? _________  ICH FRAGEN WARUM ? 

     A. MÖCHTE    B. MUSSTE          C. DARF 

4. DU HAST MICH MISSVERSTANDEN! ICH HABE DAMIT NICHT ___________, DASS ICH ALLES 

ALLEIN MACHE. 

  A.GEFUNDEN   B. GEGLAUBT        C. GEMEINT 

5. DAS IST MIR ZU TEUER. DER PREIS IST _____________ , ALS ICH GEDACHT HABE. 

     A. SEHR HOCH     B. SEHR HÖHER        C. VIEL HÖHER 
 

 

TEST 2.WELCHE FORM IST RICHTIG? KREUZEN SIE AN! 

  BEIM EINKAUFEN 

1. BEIM EINKAUFEN SOLLTE MAN NICHT EINFACH DIE BILLIGSTE/BILLIGSTEN PRODUKTE 

KAUFEN. 

2. LEIDER KÖNNEN AUCH DIE TEUERSTE/TEUERSTEN DINGE UMWELTSCHÄDLICH SEIN. 

3. AUF DEM MARKT FINDET MAN DAS FRISCHER/FRISCHERE GEMÜSE. 

4. ABER DAFÜR BRAUCHT MAN MEISTENS MEHR/MEHRERE ZEIT ALS IM SUPERMARKT.  

5. FÜR MANCHE IST DAS BESTELLEN IM INTERNET DIE PRAKTISCHSTE/PRAKTISCHSTEN  

LÖSUNG. 
 

 

Test 3. WIE IST ES RICHTIG? KREUZEN SIE AN! 

1. ICH KOMME GERADE AUS / BEI / NACH  EINER PRÜFUNG. 

2. VON / ZU / NACH DEM ESSEN KOMME ICH ZU IHNEN. 

3. WIR SEHEN UNS ZU / BEI / AUS  DEN KOLLEGEN SCHRÖDER UND MÜLLER. 

4. KOMMEN SIE MIT / AUS / VON  EINER KOLLEGIN ZUR VERSAMMLUNG? 

5. HABEN SIE DIE E-MAIL AUS / BEI / VON DER FIRMA BEKOMMEN? 
 

 

Test 4. BEGRÜNDUNGEN – WAS PASST ZUSAMMEN? ORDNEN SIE ZU! 

1. WIR MÖCHTEN SPÄTER WIEDER IN 

UNSERE HEIMAT,  

2. ERNA LEBT GERNE IN DEUTSCHLAND,  

3. IM AUSLAND LEBEN KANN SPAß 

MACHEN,  

4. JÜRGEN MACHT EIN GROßES FEST, 

5. TINA UND GERD HABEN UNS 

EINGELADEN, 

6. ICH KANN HEUTE NICHT KOMMEN, 

7. FÜR MICH SIND MEINE FREUNDE SEHR 

WICHTIG, 

8. RAOLI FINDET DEUTSCHLAND IM 

WINTER FURCHTBAR, 

A) WEIL MAN VIELE NEUE ERFAHRUNGEN 

MACHT. 

B) WEIL ES DA FAST IMMER DUNKEL IST. 

C) WEIL SIE HEIRATEN. 

D) WEIL ES IHR GUT GEHT. 

E) WEIL ICH HIER NUR WENIGE 

VERWANDTE HABE. 

F) WEIL UNSERE GANZE FAMILIE DORT 

WOHNT. 

G) WEIL ICH FÜR DEN TEST LERNEN MUSS. 

H) WEIL ER 30 WIRD. 

 



 

TEST 5. LESEN SIE DIE DIEGOS BLOG UND LÖSEN SIE DIE UNTERSTEHENDEN AUFGABEN! 

LEBEN IN ZÜRICH 

ZÜRICH GEHÖRT WIEDER ZU EINER DER LEBENSWERTEN STADT DER WELT. 

ICH LEBE JA SEIT 2 JAHREN HIER UND KANN BESTÄTIGEN, DASS ZÜRICH WIRKLICH TOLL IST. 

BESONDERS GUT GEFÄLLT MIR, DASS ZÜRICH INTERNATIONAL IST. DAS LIEGT NATÜRLICH 

DARAN, DASS DIE WIRTSCHAFT HIER SEHR STARK IST UND ES VIELE ARBEITSPLÄTZE GIBT. 

HIER LEBEN WIRKLICH MENSCHEN AUS DER GANZEN WELT. ABER ES GIBT NATÜRLICH NOCH 

VIEL MEHR. BESONDERS IM SOMMER GIBT ES NICHTS BESSERES ALS EIN BAD IN DER LIMMAT 

(UNSER FLUSS). ÜBERALL GIBT ES FREIBÄDER SO VIEL, WIE SONST NIRGENDS AUF DER WELT. 

UND DER ZÜRICHSEE IST FANTASTISCH MIT DEN BERGEN IM HINTERGRUND. SUPER IST AUCH, 

DASS MAN HIER ALLES MIT DEM FAHRRAD MACHEN KANN. ÜBERALL GIBT ES RADWEGE, UND 

SO KANN MAN STRESSFREI DIE STADT ERKUNDEN. 

DAS NEBENEINANDER VON ALT UND NEU IST FASZINIEREND. UND AUCH JEDER KUNSTFAN 

WIRD HIER ZUFRIEDEN SEIN. DAS KUNSTHAUS ZÜRICH IST EINES DER BESTEN MUSEEN, DAS 

ICH KENNE. 

ÜBERHAUPT  IST JEDEN TAG ETWAS LOS: THEATER, KONZERTE USW. DAS GENIEßE ICH SEHR. 

 

RICHTIG ODER FALSCH? KREUZEN SIE AN!           RICHTIG       FALSCH 

1. IN ZÜRICH LEBEN MENSCHEN AUS VIELEN VERSCHIEDENEN LÄNDERN. 

2. DIE WIRTSCHAFTLICHE SITUATION IN ZÜRICH IST NICHT GUT. 

3. IN ZÜRICH GIBT ES IM SOMMER VIELE BADEMÖGLICHKEITEN. 

4. RADFAHREN IN ZÜRICH IST ANGENEHM. 

5. DAS KULTURELLE  ANGEBOT IN ZÜRICH IST NICHT BESONDERS GUT. 

 

 

TEST 6. SCHREIBEN SIE EINE E-MAIL UND GEHEN SIE DABEI AUF  FOLGENDE PUNKTE EIN! (5 

SÄTZE) 

 SIE SIND AN DER ARBEIT INTERESSIERT. 

 SIE  WOLLEN SICH FÜR DIE UMWELT ENGAGIEREN. 

 IHRE ERFAHRUNGEN MIT FREIWILLIGER ARBEIT. 

 WIEVIEL ZEIT HABEN SIE? 

 

HALLO! 

 

ICH HABE EURE ANZEIGE GELESEN UND BIN TOTAL BEGEISTERT. 

___________________________________________ 

__________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________ 

ALSO, ICH FREUE MICH DARAUF, ETWAS FÜR DIE UMWELT ZU TUN. 

 

VIELE GRÜßE 

 
 


